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Bestimmung der Sulfat-Ionen nach DIN 38405 Teil 5  
1.0 Anwendungsbereich

  
Das Verfahren ist auf Trink-, Grund- und Oberflächenwasser, teilweise auch für Abwässer bei 
Konzentrationen von 20 300 mg/l anwendbar. Gefärbte Abwässer sollten nach dem 
Verfahren DIN 38405-D5-2 untersucht werden.  

2.0 Grundlagen

  

Die in der Wasserprobe enthaltenen Kationen (Ca2+, Mg2+, Fe3+,ec.) werden über einen 
Ionenaustauscher gegen Wasserstoffionen ausgetauscht. Die in der Wasserprobe enthaltenen 
Sulfationen werden im Filtrat gegen Bariumionen als Bariumsulfat ausgefällt. 
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Die überschüssigen Bariumionen werden komplexometrisch mit EDTA bestimmt. Es werden 
dabei die überschüssigen Bariumionen gegen die Magnesiumionen ausgetauscht, denn der 
Bariumkomplex ist stärker als der Magnesiumkomplex. 

ion)(SubstitutEDTA     Ba EDTA   Mg 
In der EDTA findet eine intramolekulare Umlagerung statt. Es wandern die H+-Ionen der 
Beiden nicht neutralisierten Carboxylgruppen an die Stickstoffatome, so dass eine 
Betainstrucktur entsteht. Dieses Ion kann in neutraler oder alkalischer Lösung mit zweifach 
geladenen Kationen M2+ einen 1:1 Komplex bilden, wobei 2 H+- Ionen frei werden. 
Die H+-Ionen werden dann von der  Pufferlösung pH10 abgepuffert. 
Ihre hydrophilen Sauerstoffatome sind nach außen gerichtet. Hierauf beruht die gute 
Wasserlöslichkeit und ihre Schwerlöslichkeit in inerten organischen Lösungsmitteln. 
Ethylendiamintetraessigsäure (EDTA):  
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Die Sulfationenkonzentration wird aus der Differenz des Volumens der vorgegebenen und 
zurücktitrierten Bariumionenlösung errechnet.  

3.0 Durchführung

  

200 ml Wasserprobe werden mit einer Durchlaufgeschwindigkeit von 3 bis 4 Tropfen je 
Sekunde durch eine Kationenaustauschersäule laufen gelassen. Die Säule wurde zuvor mit 
Salzsäure in die H+-Form überführt. Die ersten 100 ml Eluat verwerfen. Von der 
nachfolgenden Fraktion 50 ml in einen 300 ml Erlenmeyerkolben pipettieren, auf 100 ml mit 
dem. Wasser verdünnen, zum Sieden erhitzen und dann mit 20 ml 0,02 mol/L BaCl2- Lösung 
das Sulfat zum Bariumsulfat ausfällen. Der Titer der Bariumchloridlösung wurde mit der 
0,02mol/L EDTA-Maßlösung bestimmt.    
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Die Fällung wird 15 Minuten heißgehalten. Nach einer Stunde werden 4 ml Pufferlösung (pH-
10 mit Mg-EDTA) und einen Mikrospatel zur Hälfte mit Eriochromschwarz T Verreibung 
zugegeben. 
Mit der 0,02 mol/l EDTA Maßlösung wird die Probenlösung von rot nach blau titriert.  

4.0 Auswertung und Erläuterungen

  

Titerbestimmung

  

Verbrauch an 0,02 mol/l EDTA-Lösung, Vorlage von 20 ml 0,02 mol/l BaCl2-Lösung    

Verbrauch an EDTA-Lsg. 
Titration 1   20,3 ml 
Titration 2   20,6 ml 
Titration 3   20,3 ml Mittelwert:   20,4 ml    

Komplexometrische Bestimmung von Sulfat

  

Rücktitration von der eingestellten 20 ml BaCl2-Lösung mit 0,02 mol/l EDTA-Lösung    

Verbrauch an EDTA-Lsg.  

Titration 1   11,5 ml 
Titration 2   11,5 ml Mittelwert:   11,5 ml      

Erläuterungen

 

f = Äquivalenzfaktor :    96,06*103mg/mol 
Eingesetztes Volumen der Probe :   50 ml 
Vorlage an 0,02 mol/l BaCl2-Lösung:  20 ml 
c EDTA:    0,02 mol/L           Maßlösung c=0,1 mol/L verdünnt 1/5 
c BaCl2-Lösung:    0,02 mol/L           Einwaage: 2,4487g/500mL H2O 
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